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Neidys-Gefetblatt

Sabrgang 1916
Az T1

Qnbalt: Befanntmadung fiber ben BVerlehr mit BVerbraudiduder. S. 261,

(Mr. 5139) Belanntmadjung tiber ben BVexfehr mit Terbraudy3juder. Bom 10. April 1916,

®er Bundedrat hat auf Grund de8 § 3 ded Gefeled tiber die Crmadhtiqung
bed3 Bunbdedratd ju wirt{daftlihen Mafnabmen ufw. vom 4. uguft 1914
(Reidy8-Gefebl. S. 327) folgende BVerordnung erlaffen:
§1
Sur Regelung ded Verfehrd mit Verbraud)3juder (Buder) wird eine Reicha.
guderftelle ervidytet. ©ie ift cine Behorde und beftehbt aud einem Vorfifenden,
einem ober mehreren ftellvertretenden Lorfifenden und einer vom Neid)8fanyler
ju beftimmenden Unzabl von Mitgliedern.
Der Vorfifende und die ftellvertretenden Vorfifenden fowie bie Mitglieder
werben vom Reich8fanyler ernannt.
Die Auffidyt fihrt der Neidhstangler. Cr exlafit die naheren BVeftimmungen.
§2
Die Reid)3judecftelle bat fiic bdie BVerteilung bder Judervorrdte auf bdie
KRommunalverbande (§§ 3 bi3 9), gewerblihen und fonftigen Betriebe (§ 10)
fomie auf bie HeereBvermaltungen und die Marineverwaltung (§ 11) zu forgen.
§3
Der RNeich8fanyler beftimmt die Grundfage fiir die BVemefjung ded Suder
vetbraud)d der Rivilbevolferung. Dabei ift der BVedarf fiic die Obftverwertung
im Haudbalt ju beriidfichtigen,
Cr beftimmt ferner, nad) welden Grundfdfen bie in den eingelnen Kom.
munalvetbdnben vorhandenen Lorrdte anguvedymen find.
§4
Die Reidyzuderftelle uberweift den Kommunalverbinden Beyugsdicheine
uiber die Judermengen, die gemdf § 3 auf jeben Kommunalverband entfallen. Die
Lanbedzentralbehorden fonnen befondere BVermittlungsfiellen ervidyten, die die auf
bie Rommunalverbande 1hre8 Bejirfed entfallende Gefamtmenge unterverteilen.
Die Kommunalverbanbe fonnen bden auf fie entfallenden [uder felbft be.
aiehen ober die Bejugdfdheine an ben Hanbdel weitergeben.
Reld)a-Gefeybl. 1916. 73
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§5

Die Kommunalverbdande hHaben den Verbraud) von Suder in ihrem Bejicke
ju tegeln, foweit nidyt die §§ 10 und 11 AUnwendung finden. Sie fonnen ing-
befondere vor{dreiben, daf Juder an WVerbraudyer nur gegen Suderfarten ab-
gegeben werden darf.

Aud bden auf die Kommunalverbande nad) §§ 3 und 4 entfallenden Mengen
ift audy der BVebarf der Gafthiufer, Badereien und Konbitoreien ju deden.

Die Lanbedentralbehorden fomnen die Art dber MNegelung vorfdyreiben.

Die Werbraud)regelung greift nidht Plap gegenitber Perfonen, bie von
ben Heeredverwaltungen und der Marineverwaltung mit Suder verforgt werden.

§6

Die Kommunalverbanbe Haben Hodftpreife fiir den Verfauf an die Vere
braudyer feftyufegen.

Diefe Preife find Hodyftpreife im Sinne ded Oefeted, betreffend Hodyft-
preife, vom 4. Auguft 1914 in der Fafjung der Vefanntmadyung vom 17. De.
sgember 1914 (Reich3-Gefesbl. S. 516) in Verbindbung mit den Vefanntmadyungen
vom 21. Januar 1915 (Neich8:Gefegbl. S. 25) und vom 23. September 1915
(Reidy3:Gefeybl. S. 603). §7

Die Kommunalverbinde fonnen bdie fiuflide Mberlaflung bded in ifren
Begirfen vorhandenen Juderd an fid) ober an die von ihnen benannten Stellen
oder Perfonen verlangen. Died gilt nidht fiir die im § 14 ALL. 2 genannten
Borrdte. Crfelgt die Uberlafjung nidyt freiwilig, fo fann bad Cigentum burd
Befd)lufg der juftandigen Vehorde dbertragen werden. Dad Cigentum gebt tiber,
fobald der Befdhuf dem Befifer jugebt.

Der Ubernabmepreid witd unter Beviidfidtigung de8 Hochitpreifed und der
Befdyaffenbeit ded Suderd von der hoheren Verwaltungdbehorde endgiltig feftqefest.
§ 8

Die Kommunalverbanbde haben der Reidyduderfelle auf BVerlangen Austunft
ju ecteilen. Die Neich3zuderftelle ift befugt, mit den LanbeSvermittlungdftellen und,
wo folde nicht befteben, mit den Kommunalverbinden unmittelbar ju verlefren.

§9

Die Konumunalverbinde fonnen den Gemcinden bdie Negelung bded Were
braud)d fiic den Weyirt der Gemeinde itbertragen.

Gemeindenr, die nady ber leften BVolfdzahlung mehr ald 10 000 Cinwobhner
Batten, fonnen die Ubertragung verlangen.

©omweit die Regelung den Gemeinden tibertragen with, gelten bie §§ 4 bi3 8
und 15 fiic die Gemeinden entfpredend.

§ 10

Der Reidydfangler beftimmt, in weldem Umfang unbd unter weldyen Be.
dingungen Suder in gewerbliden unbd fonftigen niber au begeichnenden Betrieben
mit Ausnabme ber im § 5 Ab{. 2 genannten begogen und verwenbet werben darf.
Cr ift namentlid) aud) befugt, die nad)y den Werorbnungen vom 16. Dejember
1915 (Reid)8:Gefegbl. ©. 821) und vom 28. Februar 1916 (Reid)s-Gefefbl.
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. 125) fitr gewerblidye Betriebe, in denen Siifigleiten ober Schofolabe ober beites
bergeftellt werden, jur Berarbeitung Jugelaffenen Sudermengen anderweit feftzufeqen.

Die Neich3zuderftelle erteilt die exforderlidhen Veyugdfcheine,

Wer Juder gewerblid) verarbeiten will, hat die jur Crmittlung feined Suderan-

teil8 exforberlidyen Angaben dex Neidydyuderftelle ju madyen. Died gilt nicht fiic die im
§ 5 Abf. 2 genannten Betriebe.
§ 11
Die Reidyzuderftelle ecteilt die Vegugsfdyeine fiir Lieferungen von Suder
an bie HeereSverwaltungen und die Marineverwaltung. Der Neidydlangler trifft
die naberen Veftimmungen.
§ 12
Die Herfteller von Suder haben ben Weifungen der ReidyBzuderftelle ju
entfpredhen.  &ie dirfen Suder nur nad) den Unweifungen der Neidy8zuderftelle
oder gegen Begugdfcheine abgeben. Jm weiteren BVerfehre darf Suder [ediglidh
gegen Vejugdfcheine abgeqeben und beyogen werben, foweit nidht bie Kommunals
verbanbe fiir ihren Vegirk nach) § 5 AbJ. 1 ein anbered beftimmen. Der Hanbel
mit Bezugdfcheinen ift wverboten,

Die Herfteller von Juder find verpflidytet, Juder an die von ber NReidys.

uderftelle benannten Ubnehmer gu [liefern.

Die Reidyzucerftelle erldft die ndaheren BVeflimmungen; fie fann indbefonbdere

bie Vedingungen der Lieferung feftfeen.
§ 13 .
gur bie Ausdftellung der Beyugdfdheine erbebt bdie Meic)Bjuderftelle eine
Gebuihr. Die ndahere BVeftimmung trifft der ReichdFangler.
§ 14
Wer mit Beginn ded 25, Upril 1916 Suder in Gewahrfam hat, hat bid jum
26. April 1916 den BVorrat nad) Mengen und Cigentiimern ber juftinbigen Behorde
ped QagqerungBortd angugeigen. Die Ungeige fiber BVorrdte, bie ju diefer [eit unter
weg3 find, 1ft unveruglicy nad) deren Cmpfange von dem Cmpfanger ju ecftatten.

Die Ungeigepflicht erftredt fid) nidht auf:

a) Ruder, der im Cigentume ded Neid)8, eined BVunbdesftaatd oder Clfafs
Qothringend, inSbefondere im Cigentume bder Heeredvermwaltungen und
ber Marinevermaltung fteht;

b) Ruder, der im Cigentume der Sentral-Cinfaufdgefell{chaft ftebt;

c) Buder, dber im Gewalrfam von Juderfabrifen ift;

d) Rudervorrdte, die indgefamt 10 Kilogramm nidyt berfteigen.

Der Reidhafangler exlafit bie ndheren Vefimmungen. Cr fann Wieders

bolungen ber Angeige anordnen. :
15
Die Veauftragten ber Kommunalverbande und der Reichzuderftelle find
befugt, in bdie Ndume bder ihrer Negelung unterftehenden Betriebe einjutreten,
Auffdyliffe einqubolen und von Gejdyiftsaufieidnungen Cinfid)t u  nehmen.
Sie find verpflichtet, iiber bie Cinridhtungen und Gefdiftdverhaltnifife, die bier-
Dei ju ibrer Kenntnid fommen, Werfdwiegenbeit ju beobadhten.
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§ 16
Die puftindige BVehorde fann Vetriebe {dliefen, beren Unternehmer ober
Qeiter fidh) in BVefolgung bder Pflichten, die ibnen burd) biefe Werordnung und
bie ju ibrer Wusfihrung erlaffenen Beftimmungen auferlegt find, unzuverldfjig
seigen.  Gegen bdie Verfugung ift BVefdhwerde juldffig. Uber die Befdywerde ent.
{cheidet endqultig die bohere VerwaltungBbehorde. Die BVefdywerde hat Ffeine auf-

{dyiebende Wirfung: § 17
Der Reidhafanyler fann AuBnahmen von den Bor{djriften diefer BVerordnung
julafjen. § 18

Die Lanbedyentralbehorden erlaffen bdie BVeftimmungen zur Ausdfihrung
diefer BVerordbnung, foweit fie nicht vom Neidy8fanzler oder von bder NReidy8uder-
ftelle 3u treffen find. &ie fonnen anorbnen, daf bie den Kommunalverbanben
und Gemeinden tbertragenen Vefugniffe anftatt durd) die Kommunalverbinbde
und Gemeinden burd) deren Borftand wahrgenommen werben. Sie beftimmen,
wer al8 hohere Vermaltungdbehorde, juftandige BVeborde, Kommunalverband,
Gemeinde, Vorftand de8 Kommunalverbanded und Gemeinbdevorftand im Sinne
biefer Werorbnung angufehen ift. § 19

Mit Gefangnid bid ju fed)8 Donaten ober mit Gelbfivafe bid u fiinfs
sebntaufend Marf wird beftraft,

1..wer ben auf Grund der §§5, 9, bed § 10 Sag 1 und § 18 Sap 1
etlaffenen Veftimmungen umiberhanbelt,

2. wer vorfaglid) die nad) ten §§ 10 und 14 erforderten Wnzeigen inners
halb bder gefepten Frift nidht erftattet ober wiffentlidy unricdhtige obder
unvollftdndige Angaben madt,

3. wer den Vorfdriften de8 § 12 odber den auf Grund ded § 12 er
[affenen Beftimmungen zuwiderhanbelt,

4. wer den BVor{dyriften ded § 15 juwider Ver{dhwiegenbheit nicht beobadytet
ober Per Mitteilung ober Vevwertung von Gefd)dftd. ober Betriebs:
aeheimniffen fidh nicht enthalt.

Tm Falle der Nr. 4 tritt Verfolgung nur auf Untrag ded Unternehmerd ein.

MNeben bder Strafe fann Juder, ber bei einer Veftand3aufnabme nidt
ober nidt tidytig angegeben worden ift, eingejogen werden.

§ 20

Die Verordbnung tritt mit Audnahme ded § 12 AL 1 Saf 3 mit dem
Tage ber Berfiindbung in Kraft. Der Reichdlangler beftimmt den Reitpunft des
Onfrafttretend ded § 12 Abj. 1 Safy 3 fowie den Keitpunft ded Uuferfrafttvetens
der WVerordnung.

Berlin, den 10. April 19186.

Der Neidy8tanyler
von Bethmann Hollweg

Ten Begug ded Neidh8« Gefeiblattd bermitteln mur dle Poftanflalien,
Peraudgegeben im Reidyamt bes Jnnem. — Berlin, gebrudt {n ber Neidisbruderel,




	(Nr. 5139) Bekanntmachung über den Verkehr mit Verbrauchszucker.

